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Die Projektlinie II umfasst eine Reihe von Veranstaltungen (Abschluss der Qualifi-
zierung, Workshops, Fachtagungen) für jeweils unterschiedliche Zielgruppen. Die 
verschiedenen Formate möchten über die Themen Demokratie, Ausgrenzung, Dis-
kriminierung, Rassismus und Populismus informieren, das Bewusstsein für die Ge-
fährdungen schärfen und ein gemeinsames Nachdenken über Möglichkeiten und 
Maßnahmen zur Stärkung der Demokratie und des gesellschaftlichen Zusammenhal-
tes anregen. 

Ziele und Adressaten der 
Veranstaltungen der Projektlinie II

Ziel ist es, das Bewusstsein für Demokratie und ihre Werte neu zu schärfen, demo-
kratische Haltung und Verhaltensweisen zu vermitteln und Formen der Umsetzung 
im verbandlichen Kontext zu fördern. Fragestellungen und Herausforderungen rund 
um die Themen Demokratie und Teilhabe soll ebenso Raum gegeben werden wie 
der Auseinandersetzung mit Verhaltensweisen, die dem entgegenstehen. Die Mitar-
beitenden sollen sich mit einzelnen Aspekten dazu intensiver beschäftigen und aus-
einandersetzen können. Denn: Demokratie ist nicht selbstverständlich. Sie erfordert 
das Engagement jedes Einzelnen. Undemokratisches Verhalten, Ausgrenzung und 
Diskriminierung werden auch in der täglichen Arbeit der Caritas erfahrbar. Die Ca-
ritas ist als Akteur der Zivilgesellschaft und als Solidaritätsstifter in der Gesellschaft 
auf demokratische Strukturen und Werte angewiesen. Mit dem Projekt möchten wir 
daher einen Beitrag zur Stärkung der Demokratie leisten und das Bewusstsein für 
ihre Bedeutung fördern.
Zudem ist das Projekt ein grundlegender Beitrag zur aktuellen Initiative des Deut-
schen Caritasverbandes zum Thema „Gesellschaftlichen Zusammenhalt fördern“ 
(2018 – 2020).

Ziele des Projektes „First Step“

Im Rahmen des Projektes „First Step – Demokratie bewusst leben“ werden paral-
lel zu den Veranstaltungen für diverse Zielgruppen unterschiedliche Ideen und 
Formate entwickelt, die als Impulse zur bewussten Auseinandersetzung mit dem 
Thema Demokratie anregen sollen. Im Diözesancaritasverband sind die Formate 
„Demokratie am Montag – 15 Minuten für die Demokratie“ und „DenkAnstoß“ ent-
wickelt und erprobt worden. Jeweils einmal im Monat werden die beiden Formate 
angeboten. Zwei Beispiele sind auf den Seiten 6 und 7 dieser Broschüre doku-
mentiert. Bei Rückfragen wenden Sie sich gerne an Theodor Damm und Verena 
Schlinkert (s. Kontaktdaten auf S. 5).

Wie Demokratie in die Köpfe kommt! – 
„Demokratie am Montag“ und „DenkAn-
stoß“ als Anregung aus der Projektpraxis
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Kurs-Nr.: 110-19-001

Gesellschaftlichen Zusammenhalt fördern – 
Demokratie stärken!?

Mit einem offenen Workshop wird die Qualifizierung zu 
Demokratie-Förderern/-Förderinnen im Rahmen des 
Projektes „First Step – Demokratie bewusst leben!“ 
abgeschlossen. Im Mittelpunkt des Workshops steht 
die Frage: Welche aktuellen Gefahren und Herausfor-
derungen erleben wir für die Demokratie und den ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt in Deutschland und wie 
kann die verbandliche Caritas demokratische Grund-
haltungen und Positionen stärken, fördern und weiter-
entwickeln?

Den Fachimpuls zum Auftakt und seine Sicht auf diese 
Frage wird der Journalist und Publizist Jürgen Wiebi-
cke vortragen und mit den Teilnehmenden diskutieren. 
In seinem Buch „Zehn Regeln für Demokratie-Retter“ 
hat er konkrete Wege und Verhaltensweisen beschrie-
ben wie sich jede/-r, auch im Kleinen, für die Demokra-
tie einsetzen kann.
Außerdem werden die im Rahmen der Qualifizierung 
von den Kursteilnehmer/innen entwickelten und durch-
geführten Projekte vorgestellt und mit den Anwesen-
den diskutiert.

Die Teilnahme ist kostenlos.

Programm:
09:00 Uhr Anreise / Stehkaffee
09:30 Uhr Begrüßung  

Heinz-Josef Kessmann, Diözesancari-
tasdirektor

Projektrahmen und Hintergrund
Theodor Damm, Projektleitung „First 
Step“

09:50 Uhr Zehn Regeln für Demokratie-Förderer
Jürgen Wiebicke, Philosoph, WDR-Radi-
omoderator und Autor („Zehn Regeln für 
Demokratie-Retter“)
  
Austausch und Diskussion

11:20 Uhr Die Qualifizierungs-Teilnehmenden stel-
len ihre Projekte vor

11:45 Uhr Podium 
Heinz-Josef-Kessmann
Jürgen Wiebicke
Julia Wolrab, Gegen Vergessen – Für 
Demokratie e. V., Berlin
Alexander Kitterer, Regiestelle 
„Zusammenhalt durch Teilhabe“, Berlin

Austausch und Diskussion im Plenum
  
Perspektiven und Verabschiedung

13:00 Uhr Mittagessen

Kurs-Nr. 110-19-001
Datum: Donnerstag, 21. Februar 2019,

09:00 – 13:00 Uhr
Ort: Diözesancaritasverband Münster (FoBi)

Kardinal-von-Galen-Ring 45
48149 Münster

“Unter Demokratie 
verstehe ich, dass sie 
dem Schwächsten die 

gleichen Chancen 
einräumt wie dem 

Stärksten.”

Mahatma Gandhi, indischer Rechtsanwalt, Widerstandskämpfer, Revolutionär, Publizist, Morallehrer, 
Asket und Pazifist, 1869 – 1948

Bitte melden Sie sich über das Fortbildungsportal 
des DiCV Münster zu der Veranstaltung unter folgen-
dem Link an: https://dicvms.caritas-muenster.de
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Bitte melden Sie sich hier zu der Veranstaltung an.Bitte melden Sie sich hier zu der Veranstaltung an.
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https://dicvms.caritas-muenster.de/_layouts/15/Seminarverwaltung/InfoEvent.aspx?EventNo=110-19-001&s=e&gc=1NEU;SONSTIGE


Kurs-Nr.: 110-19-002

Gesellschaft im Umbruch – Auswirkungen auf Caritas 
und Gesellschaft
Fachtagung für Vorstände, Gremienverantwortliche, Leitungen, Referenten und Interessierte aus 
Verbänden, Diensten und Einrichtungen der Caritas in der Diözese Münster

„Für viele ist Demokratie zu sehr zu einer Selbstver-
ständlichkeit geworden. Viele spüren nicht, dass man 
sich für Demokratie engagieren muss.“ (Bundespräsi-
dent Frank-Walter Steinmeier bei seinem Antrittsbesuch 
in NRW am 12.03.2018)
Die Demokratie ist für viele als Staatsform alternativlos. 
Doch sie ist vermehrt Gefährdungen ausgesetzt. Das 
Spektrum demokratiefeindlicher Tendenzen reicht von 
Rassismus über Links- und Rechtsextremismus bis hin 
zu religiösem Fundamentalismus. Herausforderungen, 
denen sich ein demokratischer Staat stellen muss. Wie 
sind wir als Caritas davon betroffen? Wie können wir 
darauf reagieren? Welche Erfahrungen gibt es bereits? 
Diesen und ähnlichen Fragen möchte die Fachtagung 
auf den Grund gehen und zu Austausch und Diskussi-
on einladen. 

Programm:
09:30 Uhr Anreise / Stehkaffee
10:00 Uhr Begrüßung 
10:20 Uhr Krise der Demokratie und/oder Krise 

der Gesellschaft?
Dr. Matthias Burchardt, 
Philosoph, Pädagoge, Publizist. 
Akademischer Rat an der Universität 
Köln. Forschungsgebiete: Anthropolo-
gie, Bildungstheorie und Bildungspolitik 

12:30 Uhr Mittagessen
13:30 Uhr Auswirkungen der Krise im Alltag – 

Beispiele aus der Praxis
Heiko Klare, mobim (Mobile Beratung 
im Regierungsbezirk Münster. Gegen 
Rechtsextremismus. Für Demokratie)  

13:45 Uhr Wie reagiere ich als Leitungskraft, wie 
als Organisation auf die Krise? 
Analyse – Einordnung – Perspektiven
Dr. Matthias Burchardt
Heiko Klare 

im  
Anschluss

Austausch und Diskussion

15:30 Uhr Ende

Kurs-Nr. 110-19-002
Datum: Freitag, 7. Juni 2019, 

09:30 – 15:30 Uhr
Ort: Diözesancaritasverband Münster (Raum 

16) Kardinal-von-Galen-Ring 45
48149 Münster

“Demokratie ist auch gar 
nicht bequem, sie ist (...) 

manchmal sehr 
anstrengend. Der große 
Vorteil der Demokratie 
besteht jedoch darin, 

dass sie beständig die 
Chance zur Selbstkor-

rektur in sich trägt, nicht 
zuletzt die Chance, eine 

neue Regierung zu 
wählen.”     

Joachim Gauck, Bundespräsident von 2012 – 2017

Bitte melden Sie sich über das Fortbildungsportal 
des DiCV Münster zu der Veranstaltung unter folgen-
dem Link an: https://dicvms.caritas-muenster.de
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Bitte melden Sie sich hier zu der Veranstaltung an.Bitte melden Sie sich hier zu der Veranstaltung an.
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https://dicvms.caritas-muenster.de/_layouts/15/Seminarverwaltung/InfoEvent.aspx?EventNo=110-19-002&s=e&gc=1NEU;SONSTIGE


Ankündigung

Ansprechpartner/-in:

Projektleitung
Theodor Damm
Tel.: 0251-8901-299
E-Mail: damm@caritas-muenster.de

Workshop für Leitungskräfte, Referent/-innen und Berater/-innen

Es soll bei dem Workshop um die Fragen gehen: Wie steht es derzeit um die Demokratie? Welche Ausgrenzun-
gen und Gefährdungen nehmen wir wahr? Wie können wir als Caritas darauf reagieren? Wie können wir den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt fördern und die Demokratie langfristig stärken? 
Der Referent, Prof. Dr. Heribert Prantl, wird seine Sicht dazu vor dem Hintergrund seiner langjährigen Erfahrun-
gen vorstellen. Seine Einschätzung der aktuellen Entwicklungen in Gesellschaft und Kirche kann unseren Blick 
schärfen und uns helfen, neue Chancen und Herausforderungen im beruflichen Caritas-Alltag zu erkennen und 
mit ihm zu diskutieren. 

Prof. Dr. Heribert Prantl ist Jurist, Journalist und Mitglied der Chefredaktion der Süddeutschen Zeitung. Als Autor 
hat er zahlreiche Bücher und Artikel zum Thema veröffentlicht, u. a: „Die Kraft der Hoffnung“ (2017) „Gebrauchs-
anweisung für Populisten“ (2017), „Im Namen der Menschlichkeit“ (2015), „Trotz alledem! – Europa muss man 
einfach lieben“ (2016).

Kurs-Nr.: 110-19-003

Datum: Freitag, 6. September 2019, 
09:00 – 13:00 Uhr

Ort: Akademie Franz Hitze Haus
Kardinal-von-Galen-Ring 50
48149 Münster

Bürgergesellschaft und Demokratie neu denken! 

Projektkoordination
Verena Schlinkert
Tel.: 0251-8901-331
E-Mail: schlinkert@caritas-muenster.de
 

“Demokratie lebt vom 
Streit, von der Diskus-
sion um den richtigen 

Weg. Deshalb gehört zu 
ihr der Respekt vor der 
Meinung des anderen.”

Richard von Weizsäcker, 
Bundespräsident von 1984 – 1994

Nähere Informationen und Einladung zu dieser 
Veranstaltung erfolgen zu einem späteren Zeitpunkt.
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DenkAnstoß
Demokratie. Das ist weit mehr, als wählen 
zu gehen. Jede/-r trägt Mitverantwortung 
dafür, dass Demokratie im Alltag gelebt 
und gesellschaftlicher Zusammenhalt 
gefördert wird. Demokratische Haltung 
lebt von Perspektivwechseln, dem Hin-
terfragen der eigenen und der anderen 
Meinung, vom Austausch. Die Formate 
„DenkAnstoß“ und „Demokratie am 
Montag“ möchten Mitarbeiter/-innen und 
Gäste des Caritasverbandes jeweils ein-
mal im Monat genau dazu anregen – auf 
unterschiedliche Weise und mit verschie-
denen Impulsen.

i
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Demokratie am Montag
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Gefördert wird das Projekt „First Step – Demokratie bewusst leben“ durch das Bundespro-
gramm „Zusammenhalt durch Teilhabe“ (ZdT) des Bundesministeriums des Inneren (BMI) 
und der Bundeszentrale für politische Bildung. Im Mittelpunkt steht dabei die Ausbildung von 
Demokratieberater/-innen, die in der Lage sind, Konflikte mit Bezug zu gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit zu identifizieren und zu bearbeiten. Demokratie, das ist Grundgedanke 
des Programms, soll dort gefördert werden, wo sie entsteht: an der Basis. Die Beratungsar-
beit soll langfristig in den Verbänden verankert werden und sich an abgestimmten Qualitäts-
kriterien orientieren. Weitere Informationen: www.zusammenhalt-durch-teilhabe.de

Caritasverband für die Diözese Münster e. V.
Kardinal-von-Galen-Ring 45 · 48149 Münster
Tel: 0251- 8901- 0 · Fax: 0251- 8901- 396 · www.caritas-muenster.de
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